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Daß olche Bücher, welche der unmittelbaren katechetiſchen Praxis dienen,
Abſatz und euauflagen nden, iſt et begreiflich. In Beweis für ein tiefer⸗
gehende Intereſſe An katechetichen Fragen iſt 8 aber, Werke, we die

des Religionsunterrichtes zum Gegenſtande haben, »I große rageTheorie Mal aufgelegt werden müſſen Infinden, daß ſie ein weites, 10 ein drittes
welches nich OE eine ethodik,erk dieſer Art iſt das hier angezeigte, eine Katechetik,0dern ein Leitfaden der Katechetik genann verden kann,

we auch den Religionsunterricht NI den Mittel  Ulen mn den Bereich threr
Erwägungen zie Letzteres iſt umſo ſchätzenswerter, da die katechetiſche Literatur,
insbeſndere die ins Gebiet der Theorie einſchlagende, ſich Ran die Mitte  Ule
nicht Tech heranwagt. Der Theoretiker Baier bewährt ſich un dem Buch als
vorzüglicher Praktiker 0
14) Katoliſche Volksſchul⸗Katecheſen. Für die Mittel  ·  2 und

Oberſtufe ein und zweiklaſſiger und für die Mittelſtufe mehrklaſſiger
Schulen. Von Johann Ev Pichler. Teil Glaubenslehre. Dritte,
verbeſſerte Auflage. Wien 1909 St Norbertus-⸗Verlag. 80⁰ XI und
170 2.—

on die erſte uflage dieſes Buches hat bei Kritikern und Praktikern
gute Aufnahme gefunden; erſtere 0en und letztere kauften. Bald QAm eine
zweite, verbeſſerte uflage zuſtande, der nun eine dritte, abermals verbeſſerte
olg So iſt dem Kritiker gar NIUchts mehr übrig geblieben, was CEL be⸗
mängeln könnte Wer ernen will, wie un Oeſterreich un wenigen Stunden
den Schülern ausreichenden und gemütvollen Religionsunterricht erteilen kann,
der dafür un Pichlers Katecheſen enn erprobtes Rezept Jakſch.
190 Handbuch des katholi Religionsunterrichtes.

Zunächſt für Präparandie⸗Anſtalten bearbeitet von Martin aldeck
eil Das Kirchenjahr und das kirchliche Leben. Zweite und

dritte verbeſſerte Auflage. Freiburg. 1908 Herder. 8⁰ 208
Broſch 2.— 2.40, eb M 2.40

Ent Alt mehr, als von einer iturgi erwarten möchte, ämlich nicht
Tte und Handlungenbloß die liturgiſchen Erklärungen der heiligen Zeiten,

ondern au ehr praftiſche und überſichtliche(mit Ausſchluß der Sakramente), genbiographien. Nri  18 dürfte ſein,Perikopenerklärungen un Urze Heili
daß der Pfingſtkreis von Chriſti Himme[fahrt an gerechnet ird der echſte
Sonntag nach Oſtern wird, bie chon ein ame befagt, noch in den Oſterkreis
einzubeziehen ſein) In dem Satze „Durch ihn (den heiligen Geiſt) wurden die
Apoſtel —Wèén erleuchtet, daß ſie in en remder Sprachen reden konnten“ 63)
ird der utor das Wort allen“ reichen müſſen Auffällig häufig iſt der
Symboli geda, als waäre das Buch für künftige Theologen und nicht für den
Unterricht von Präparanden“ beſtimmt. —

ſt 68 denn gar ſo ſicher, daß
das Humerale 7 die Sammlung und Eingezogenheit“ bedeutet, der Gürtel „ein
Sinnbild der Selbſtverleugnung iſt und das Te ¹„n die Dornenkrone Jeſu“
erinnert? Und C8 ſicher wäre, iſt 8 nötig, die von Präparanden
mit derlei Symbolismus füllen? Derartige Themen werden vor Studenten

che termini finden ich mnmbeſſer hiſtoriſch als ymboli erörtert. Auch lateinif
für Präparanden aberer Menge, daß ſie für Theologieſtudierende genug,

entſchieden 3 viel ind Wenn der Lehrer hier weiſe Beſchränkung übt, iſt ihm
imM übrigen Waldeck  D andbuch zur Benützung 3. empfehlen. Dalſch.
16) Illuſtriertes Lehrbuch der katholi iturgi

Unterrichtsgebrauche an Mittelſchulen Mit
Illuſtrationen. Von 0 Kühnl, Profeſſor der Staats-Ober—
realſchule in Teplitz-Schönau. Zweite Auflage. Teplitz⸗Schönau. 1909
8⁰ 120 Gbd 1.20
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Wo man an die Neueinführung eines Lehrbuches für iturgi un Mittel
chulen enkt, ird leſe Neuauflage von Lehrern und lern mit Recht
reudig begrüßt berden Der vorgeſchriebene Unterrichtsſtoff wird darin kurz
und klar behandelt Die Anwendung verſchiedenen Druckes Un. überſichtliche
Einteilungen erleichtern das Lernen. Die gut gewählten Bilder wecken das
Intereſſe Am Gegenſtande. Recht gelungen iſt au die Anfügung einer „Aus⸗leſe von edi  en Un eines Proſaſtückes für kirchliche Zeiten und Feſte“ ein
recht beachtenswerter Verſuch, die Liturgie dem Denken un Fühlen eines
Mittelſchülers näher 3u bringen. Kleinere Ungenauigkeiten und Verſehender Lehrer Im ortrage elbſt korrigieren. Hier ſei nur auf folgende aufmerk⸗ſam gemad

Die Ueberſichtstabelle Üüber das Kirchenjahr 105 gibt nicht ein rich⸗tige  8  8 Bild desſelben Die Zeit Dreifaltigkeitsfeſt bi Advent iſt durchausnicht die eter des Pfingſtfeſtes Pte die Zeit nach Oſtern oder Weihnachten.Man ergeſſe doch nicht auf die Notiz Ium Breviere Aam Samstag nach ngſtenPost Nonam celebrata Missa, terminatur tempus Paschale Pfingſten iſt ehen
der Abſchluß des Oſterfeſtkreiſes wie ſchon ern Name andeutet Die Uunter
„Nachfeier“ des Pfingſtfeſtes aufgezählten eſte haben 3u demſelben gar keine
unnere Beziehung. Man bringe doch endlich die ¹ zur Symmetrie der ahrheit Opfer! In der Behandlung der kirchlichen Kleider 3 iſt die
iſtoriſche Erklärung gegenüber der ſymboliſchen 3u ehr vernachläſſigt. Rutheniſch und glagolitiſch 38) ind nicht zwei verſchiedene Sprachen; beides iſt,ſoweit überhaupt Rur der liturgiſche ebrauch un Betracht ommt, tſlaviMangelhaft iſt die Behandlung des kirchlichen Geſange V Zeilen 44, wo
neben den „bedeutendſten Pflegern des Choralgeſanges“ Ambroſius und Auguſtinus als die „großen Meiſter“ der „religiöſen“ Tonkunſt ſofor Mozart, HaydnUund Beethoven gefeiert werden Da wäre wohl wichtigeres über die eirchen
muſik u ſagen; ſonſt iſt auch das Geſagte noch 3u viel

Innsbruck tto Drinkwelder
17 Lehrbuch der katholi  en eligion auf Grundlage des

In den iözeſen Breslau, Ermland, ＋

Q, Hildesheim, Köln, Limburg,
Münſter, ſild Paderborn und —  C eingeführten Katechismus.
Zum Gebrauche Lehrer⸗ und Lehrerinnen-Seminaren und anderen
höheren Lehranſtalten, ſowie zuür Selbſtbelehrung. Von Martin aldeck,
Geiſtl. Seminar-Oberlehrer. it Approbation des hochw Herrn Erz  7
biſchofs von Freiburg. EUnte und ehnte, ielfach verbeſſerte Auf
lage. Freiburg Wien. 1908 Herder 80⁰ 10 M. 5.—

X 6.— gbd In Halbleder M 6.— 72
Zum zehnten Male ird dies ehrbu innerhalb 19 ahren ＋7 ſchon

aufgelegt und wieder wurde daran geſtrichen, verbeſſert, ergänzt. N. iſt eS
trotz eines Alters kein veraltetes Buch Was 5 will, iſt aus ſeinem Titel
ichtlich und aus ſeinen früheren Auflagen bekannt.

Neueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen m
der Abläſſe

Von JIo

ſef Hilgers un Im
Gebet vor em Allerheiligſten im Tabernakel. Jeſus,

wahrer ott und wahrer Menſch der du hier In der heiligen Euchariſtie
biſt, vor dir werfe ich mich auf die Kn  16E nieder. Im Vereine

mit allen Gläubigen auf Erden und den Heiligen des Himmels bete ich


